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„Richter Adam und die zerbrochene Vase“

Landgerichtspräsident Adam Arm (A) sammelt wertvolle, alte chinesische Vasen. Da er kurzfristig in finanziellen Nöten steckt, entschließt er sich schweren Herzens, eine der Vasen zu verkaufen. Dazu trifft er sich mit seinem Sammlerfreund Carl Cleist (C) am 25.01.03 im gemeinsamen Stammcafé. C möchte die Vase zwar nicht selbst kaufen, sagt aber, er wolle sie für 5.000,- € für den Bert Brech (B) erwerben, welcher ihm gesagt habe, dass er eine Vase in eben dieser Art suche. A ist einverstanden. Die beiden besiegeln das Geschäft per Handschlag (Zeitpunkt 11.00 Uhr) und gehen nach Hause.

Zu Hause angekommen stellt A fest, dass bei ihm eingebrochen wurde und die Vase fehlt. Später wird der Dieb zwar gefasst, die Vase kann aber nicht mehr gefunden werden. Es stellt sich heraus, dass der Einbruch um 11.30 Uhr stattfand. Das Haus war sorgfältig verschlossen und mit einer Alarmanlage gesichert, was für den professionellen Einbrecher aber kein entscheidendes Hindernis darstellte. 

Die Vase hatte einen tatsächlichen Wert von 6.500 €. Außerdem hatte B den C gar nicht beauftragt, für ihn eine Vase zu kaufen, sondern nur bei Gelegenheit laut über den Erwerb einer solchen Vase nachgedacht. Als B den kompletten Sachverhalt erfährt, begibt er sich zu seinem Anwalt und fragt diesen, welche Ansprüche gegen A er habe. 

Welche Auskünfte zur Rechtslage zwischen A und B wird der Rechtsanwalt erteilen?

Abwandlung 1:

Der Einbruch geschah bereits um 10.30 Uhr. A hat sein Haus gegen 10.00 Uhr verlassen, nicht ohne zuvor noch einen letzten Blick auf die zu verkaufende Vase zu werfen.

Abwandlung 2:

B hatte den C dem Vertragsschluss entsprechend mit dem Kauf einer Vase beauftragt. A und C haben im Café außerdem vereinbart, dass B am 26.01.03 um 18.00 Uhr bei A mit einem Scheck über 5.000,- € vorbeikommen solle. B kommt zwar, vergisst aber den Scheck. Da A ihm die Vase nur Zug um Zug gegen Aushändigung des Schecks übergeben will, vereinbaren beide, dass B am 27.01.03 zur selben Zeit wiederkommen soll. Am Vormittag des 27.01.03 wird bei A die Küche renoviert. Einer der Anstreicher besichtigt aus Neugierde in der Frühstückspause die anderen Räume, entdeckt dabei die Vasensammlung und ist davon so überwältigt, dass er aus Versehen die an B verkaufte Vase umwirft, die in tausend Teile auseinander bricht. Die Vase ist für 6.000 € versichert.

Abwandlung 3:

Wie Abwandlung 2, aber es wird nichts renoviert, und die Vase ist auch nicht versichert. Stattdessen stößt die Haushälterin des A beim Staubwischen aufgrund einer leichten Unachtsamkeit die verkaufte Vase um, die wiederum in tausend Teile zerbirst. 

